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aerifcßen ©eroerbeoereinê im galle einet SBaßl buret) bie
im 3uni fiattfinbenbe ©elegiertenoerfammlung neuetbingS
bereit p erîlâren. 3a biefem gälte roirb £>err ;Reaie=

rungSrat ©r. ©feßumi alS ïtadjfolger beS bisherigen
tßräftbenten, 9tationalrat ©cEjetbegger, in luSftcßt ge=
nommen.

©et ©eroetbeoeteto Ktrcperg (©t. ©aßen) îann
balb feinen 25:jäßrigen Sefianb feiern unb hat be=

fcßloffen, fieß um Sie näcßfie fantonale 16georbnetenoer»
fammlung p beroerben, mit roelcßer bann bie 3ubiläumS»
feiet oerbunben roetben foiï. ©rofjeS Serbtcnft erroatb
jtdß ber SSerein namenttich bur dt) bie gußrung ber ge=

roerbltcßen goribilbungSfcßule.

f ©djîoffetmeifiet Kafpat 9JiSt$g to ©$«»95 î»arb
teßte 2Bocße im liter non 60 gaßren. @t mar als
tüchtiger |>anbmerîer unb bieberer Bürger ßocßgeadßtet.

f SJJalermeiftet gibeî 3äßßt to Dtten ftarb am
24. ganuar im liter non 68 gaßren. ©er beliebte
ffanbroerter erlebte mancherlei ©cßiclifalsfcßläge, aber fein
befannter SDtalerßumor unb feine £>anbroerfsfreube be»

gleiteten ißn auf feinem SebenSlauf bis pt leßten ©iunbe.

f Qaîob DedjSïto, SRarmosift i« ©$afff}ßufe»,
langjähriges SJtitglieb beS. ©cßaffßaufer KantonSrateS
unb beS ©rofsen ©tabtrateS, ftarb am 26. ganuar im
Itter non 69 gaßren. @r mar 3Ritglieb beS gentral»
îomiteeS beS ©cßroeijer. ©eroerbeoeteinS unb hat fieß
grofje S3erbienfte um ba§ ©eroerbemefen ber ©labt unb
beS KantonS ©cßaffßaufen ermorben.

f tßietro ©oraq «on Saar (©raubünben). Seim
grojfen ©rbbeben in Italien ift audß ein ©raubönbnet
umS Seben gefommen: ÇjSietro Sora« »on ßaaj.
Han fanb ißn tot unter ben Krümmern fetneS ÇaufeS.
@r mar fdjon als Knabe naeß gtalien auSgeroanbert;
rao er in baS ©ifenroarengeftßäft ©iacomo ©uor in
loejjano eintrat, ßiaeß bem 1882 erfolgten ©ob beS

gnßaberS ßat er ba§ ©efdßäft fortgeführt, ©aneben
grünbete er auf eigene Koften ein bebeutenbeS
elettrifcßeS 3Berf, baS bie ©tabt loejjano
unb meßrere fie umgebenbe Drte mit Sießt
unb einige inbuftrielle Unternehmungen mit
Kraft oerfaß. ©eine ißerbtenfte um ben roirtfeßaft»
ließen luffcßroimg ber ©tabt oerlieben |>erra ©otat),
obmoßl luslänber, ein grofjeS Infeßen. @r tourbe in
ben luffidßiSrat ber SBanca SRarftcana gemäßlt unb eine
an feinem SBcßnßauS oorbeifüßrenbe ©träfe rourbe ißm

p ©ßren oom ©tabtrat mit bem ïïtamen 3Sico ©loeaia
getauft. @r beabfießtigte, mit ber 3eit fieß in bie ffeimat
prüölppßen, um ba ein moßloerbtenteS otium cum
dignitate p gentefen. äßetin bteS ißm audß nießt oer-
gönnt mar, fo fdßetnen bodß feine Unternehmungen bie

furdßtbare Kataftropße p Überbauern, ba meber bie eist»

trifdße Sensale noeß bie 3uleltungen namßaften ©cßaben
erlttten haben. @r erreichte ein liter oon 59 Qaßren.

©ägereibtsnfe to Solitgen (Sern). Im 29. Sa««««
brannte bie ber girma lieber » SRattig, frolsßanblung,
gehörenbe fogen. SRattenfäge ooßftänbig nieber. ©ie
©äge mar für 30,000 grauten branboerfteßert.

©atleßen für stießt oetfaufbareS #oïj. ©aS aar»
gauifeße Dberforftamt ßat im luftrag ber ©iretiion beS

3nnern bie ©arleßenStaffe ber fcßroeijerifdßen ©ibgenoffen»
feßaft in Qüricß unb bie latgauifcße Kantonalbant an»

gefragt, ob biefe ttießt ben ©emetnben unb Korporationen
auf ißr roegen ungenügenben IngeboteS gegenroäctig nießt
oertaufbareS fpoij ©arleßen geroäßren tönnten. ©ie
©arleßenSfaffe antmortete, fie tonne ffiorfdßüffe auf ©runb»
pfanboerfdßretbungen p 472 % <*«f brei ÜRonate, bie
erneuert merben tonnen, unter ber Sebingnng geroäßren,
baf baS Çolj nur mit ißter Seroilltgung gef$lagen
metbe. ©ie Kantonalbant ertlärte, baf fte an ©emeinben,
enifpreeßenb ißrer SeiftungSfäßigfeit, fefte ©arleßen oßne

iPfanb p 5%,'in Kontoforrent p 572 % geroäßre,
aber megen ber ©elbtnappßeit oon gall p goß ent»

feßetben muffe. @S merbe aueß bie grage ber©rün»
bung einer eigenen gorfibant mit ,^ilfe eines

SantinftituteS geprüft.

KKfflftgemerbemufeum Her ©tabt 3fiti$. Im
14. gebruar erfolgt bie ©röffnuna ber luSftel»
lung oon ©cßülerarbeiten ber Kunftgemerbef$ule
nnb ©emerbeftßitle. ©ie umfaft Irbeiten ber ©ageS»

flaffen unb ©eßilfenturfe für ©cßriftfefeer, Sucßbrucfer,
^olgfcßneiber, Sucßbinber, Sitßograpßen, ©etorationS»
maier, ©olbfeßmiebe unb 3'-fleure, ber Klaffen für
^»albatt unb Koftümaeicßnen, greißanb*ekßnen, Statur»
fiubien, SRobeHieren unb ©ticierei. 3« bie fer luSfteOung
merben bie neuausgearbeiteten Seßrpläne ber
oerfdßtebenen SerufSgruppen pm erftenmal roetteren
Kreifen betanntgemeeßt. gerner mirb baS in ber SanbeS»

ausftellung gejetgte 3Boßn= nnb ©peife^immer in gebeijtem
©annenholj, baS burdß bie gacßflaffen für Sau unb
SRöbelfdßteiner ber ©eroerbefcßule ausgeführt rourbe, ber
luêftellung eingebaut, ©te funftgeroerblicße Ibteilung
ber ©eroetbefdßule ift feit ißrer leßten luSfteßung oom
grüßjaßr 1912 tnfofern ausgebaut roorben, als neue
ßaribroertlicß tecßnifdße Kurfe als oorbereitenbe Stufe p
ben 2öertftätten unb einjelnen gacßjeiißentlaffen einge»

füßrt mürben.
©te luëftellung bauert com 14, gebruar bis pm

20. SRärj; fte ift mocßentagS geöffnet oon 10—12 unb
2—6 ttßr, ©onntagS bis 5 Ußr, ©intritt oorm. 50 3tp,
naeßm. unb ©onntagS frei.

SeßrroerfftSttea ber ©tabt Sern, lufnaßme
oon Seßrlingen. gür bie SDtitte Ipril in ben Seßr»

mertfiätten ber ©tabt Sern begtnnenben Seßrturfe
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zerischen Gewerbevereins im Falle einer Wahl durch die
im Juni stattfindende Delegiertenversammlung neuerdings
bereit zu erklären. In diesem Falle wird Herr Regie-
rungsrat Dr. Tschumi als Nachfolger des bisherigen
Präsidenten, Naiionalrat Schetdegger, in Aussicht ge-
nommen.

Der Gewerbeversiu Kirchberg (St. Gallen) kann
bald seinen 25-jährigen Bestand feiern und hat be-
schlössen, sich um die nächste kantonale Abgeordnetenver-
sammlung zu bewerben, mit welcher dann die Jubiläums-
feier verbunden werden soll. Großes Verdienst erwarb
sich der Verein namentlich durch die Führung der ge-
«verblichen Fortbildungsschule.

P SchlosserWeister Kaspar Märchy in Schwyz starb
letzte Woche im Alter von 60 Jahren. Er war als
tüchtiger Handwerker und biederer Bürger hochgeachtet.

P Malermeister Fidel Jäggi i« Ölten starb am
24. Januar im Alter von 68 Jahren. Der beliebte
Handwerker erlebte mancherlei Schicksalsschläge, aber sein
bekannter Malerhumor und seine Handwerksfreude be-

gleiteten ihn auf seinem Lebenslauf bis zur letzten Stunde.

P Jakob Oechsli», Marmorist i« Schaffhansen,
langjähriges Mitglied des, Schaffhauser Kanlonsrates
und des Großen Stadtrates, starb am 26. Januar im
Alter von 69 Jahren. Er war Mitglied des Zentral-
komitees des Schweizer. Gewerbevereins und hat sich

große Verdienste um das Gewerbewesen der Stadt und
des Kantons Schaffhausen erworben.

P Ptetro Eoray von Laax (Graubknden). Beim
großen Erdbeben in Italien ist auch ein Graubündner
ums Leben gekommen: Pietro Coray von Laax.
Man fand ihn tot unter den Trümmern seines Hauses.
Er war schon als Knabe nach Italien ausgewandert«
wo er in das Eisenwarengeschäft Giacomo Tuor in
Aoezzano eintrat. Nach dem 1882 erfolgten Tod des

Inhabers hat er das Geschäft fortgeführt. Daneben
gründete er auf eigene Kosten ein bedeutendes
elektrisches Werk, das die Stadt Aoezzano
und mehrere sie umgebende Orte mit Licht
und einige industrielle Unternehmungen mit
Kraft versah. Seine Verdienste um den wirtschaft-
lichen Aufschwung der Stadt verliehen Herrn Coray,
obwohl Ausländer, ein großes Ansehen. Er wurde in
den Aussichisrat der Banca Marsicana gewählt und eine
an seinem Wohnhaus vorbeisührende Straße wurde ihm
zu Ehren vom Stadtrat mit dem Namen Vico Elvezia
getauft. Er beabsichtigte, mit der Zeit sich in die Heimat
zurückzuziehen, um da ein wohlverdientes vtium ouin
àignità zu genießen. Wenn dies ihm auch nicht ver-
gönnt war, so scheinen doch seine Unternehmungen die

furchtbare Katastrophe zu überdauern, da weder die elek-

irische Zentrale noch die Zuleitungen namhaften Schaden
erlitten haben. Er erreichte ein Alter von 59 Jahren.

Sägereibremd in Voltigen (Bern). Am 29. Januar
brannte die der Firma Rieder-Mattig. Holzhandlung,
gehörende sogen. Mattensäge vollständig nieder. Die
Säge war für 30,000 Franken brandverfichert.

Darlehen für nicht verkaufbsres Holz. Das aar-
gauische Oberforstamt hat im Auftrag der Direktion des

Innern die Darlehenskasse der schweizerischen Eidgenossen-
schaff in Zürich und die Aargauische Kantonalbank an-
gefragt, ob diese nicht den Gemeinden und Korporationen
auf ihr wegen ungenügenden Angebotes gegenwärtig nicht
verkausbares Holz Darlehen gewähren könnten. Die
Darlehenskasse antwortete, sie könne Vorschüsse auf Grund-
pfandverschretbungen zu 4'/- °/o auf drei Monate, die
erneuert werden können, unter der Bedingung gewähren,
daß das Holz nur mit ihrer Bewilligung geschlagen
werde. Die Kantonalbank erklärte, daß sie an Gemeinden,
entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit, feste Darlehen ohne
Pfand zu 6 °/o, in Kontokorrent zu 5ffz °/o gewähre,
aber wegen der Geldknappheit von Fall zu Fall ent-
scheiden müsse. Es werde auch die Frage derGrün-
dung einer eigenen Forstbank mit Hilfe eines

Bankinstitutes geprüft.

KkAstgeWZ?bem«ss«M der Stadt Zürich. Am
14. Februar erfolgt die Eröffnung der Ausfiel-
lung von Schülerarbeiten der Kunstgewerbeschule
und Gewerbeschule. Sie umfaßt Arbeiten der Tages-
klaffen und Gehilfenkurse für Schriftsetzer. Buchdrucker,
Holzschneider, Buchbinder, Lithographen. Dekorations-
maler, Goldschmiede und Ziseleure, der Klassen für
Halbakt und Kostümzeichnen, Freihandzeichnen, Natur-
studien. Modellieren und Stickerei. In dieser Ausstellung
werden die neuausgearbeiteten Lehrpläne der
verschiedenen Berufsgruppen zum erstenmal weiteren
Kreisen bekannt gemocht Ferner wird das in der Landes-
ausstellung gezeigte Wohn- und Speisezimmer in gebeiztem
Tannenholz, das durch die Fachklassen für Bau und
Möbelschreiner der Gewerbeschule ausgeführt wurde, der
Ausstellung eingebaut. Die kunstgewerbliche Abteilung
der Gewerbeschule ist seit ihrer letzten Ausstellung vom
Frühjahr 1912 insofern ausgebaut worden, als neue
handwerklich technische Kurse als vorbereitende Stufe zu
den Werkstätten und einzelnen Fachzeichenklassen einge-
führt wurden.

Die Ausstellung dauert vom 14. Februar bis zum
20. März; sie ist wochentags geöffnet von 10—12 und
2—6 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr, Eintritt vorm. 50 Rp,
nachm. und Sonntags frei.

Lehrwerkstätte» der Stadt Bern» Aufnahme
von Lehrlingen. Für die Mitte April in den Lehr-
Werkstätten der Stadt Bern beginnenden Lehrkurse
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für ©freiner, ©djloff er, ©penglerunbSRecha*
nifer roerben Anmelbungen noti je^t an ettlgegenge*
nornmen.

®er UnterrichtSplatt ber ©couiner* unb ©chloffer*
Abteilung ßeht eine grünblicke, aCe âroetge btefer 93e=

rufSarten umfaffenbe praltifche AuS6ilbung beS Sellings
oor, mit 93erüdtfidhtigung beë funftgeroerblict)en ©ebieteë.

®er Sehrplan ber ©pengier» Abteilung umfaßt
forooßl Sauarbeit alë fämtTirfje Sabenarbeiten in 3Belß=
unb ©chmarjbterf), SDtefftng unb Kupfer, fomie etnen
Kurs für @aS» unb 9Baffer=3nßaUation.

®er Unterricht in ber Rlechaniler* Abteilung
erßrecft ßch auf Klein* unb teilroetfe auch auf ©roß*
medjanif. @r bejmedtt, lästige Arbeiter .hetanjubilben,
aber auch auf tec|nifche ©tubien oorpbereiten.

®te Högtinge fämtlicher Abteilungen erhalten grünb*
liehen Unterricht im gachjetdjnen, in Suchführung, Kai*
fulation unb Sftaterialfunbe.

Sehrjeitbauer: 4 Qahre für SHechaniler.
3 3abre für ©freiner, ©chloffer
unb ©pengier.

Anmelbungen finb bië @nbe gebruar an bte

®ire!tion ber Seirroerlßätten in Sern, Sorraineßraße 3,

ju rieten, unb mit bem ©eburtëfchein unb ben legten
©dhuljeugniffen beë Aufpnehmenben zu begleiten. ®le
®ireftion ber Anfialt erteilt jebe roünfd)bare AuSlunft
über bte nähern Sebtngungen.

©h«*—Arofa»Sah«. 3n ber ftäbtifchen Solïëab*
ßimmung in ©hur rourbe bie Sorlage ber Rachßtb
»entionterung ber ©hur—Arofa=Sahn mit 250,000 gr.
mit 1034 3a gegen 819 Rein angenommen.

AIS ©ig bed thurgautfch'tantonalen ©teltrijitStë»
nietïeô mürbe non fünf îonîurrlerenben Drtfchaften oom
©roßen Rat im brüten Sßahlgange Ar bon mit 57
©timmen gewählt; 3feoM*nfelD erhielt 46 ©timuien.

Son 9er fchmeijerifchen £e9eii«9ußrle. 93er id) ti*
gung. Sticht ber Schweizer. ©eroerbeoeretn, fonbern
ber ©chroeijer. ©erberoerein hat ein Abfommen he*

Ireffenb fpäute* unb gelloerroertung. abgefchloffen.
©ine nene ©runöbuchocrmeffnng für SBtnterthur.

hierüber referierte im ©roßen ©tabtrat tn flarem unb
überjeugenbem Sotum £etr Srof. ®r. ®. 93 ad) mann.
®te neue Sermcffung foK, ähnlich rote baë in anbern
©täbten geflieht, in Stegte ausgeführt roerben. ©ie
roirb runb 300,000 gr. foften. ®em ©roßen ©tabtrat
lag ein Serteiler oor, ber natürlich nicht Anfprud) auf
Soüßänbigteit erheben fann ; immerhin ift er fo bemeffen,
baß bie ©tabt für alte ©oentualitäten geßhütjt ift unb
bei normaler ©ntroictlung ber ®inge etn Sene für fie
herauëfchaut. ®tefeë beantragt bte Kommiffion, tn etnen
gonbë ju oerroanbeln, ber baju bienen foH, bei fpätern
uttoorhergefehenen SJÎehrauëgaben bie ©runbeigentümer
nicht aHju ftarl belaßen zu müffen. ®le Anträge beë
©tabtrateë unb ber Kommiffion rourben einmütig an*
genommen.

®ie Kataßcroermcffung auf 9em ©ebiete 9er ©e*
meinbe SBäDenSrotl f^üridh) ift nunmehr burchgeführt
unb oottenbet. ®ie Anzahl ber ©runbftüde in ber ©e*
meinbe SBäbenSroit beträgt heute 28,208, bie $al)l ber
©runbeigentümer beziffert ßdh auf 830. ®er flächen*
Inhalt ber ganjen politifdben ©emeinbe beträgt 1733
£>eftar 99 Ar.

Kupfereinfuhr. Unter ben für bie ©djroeij beßimmten
SBaren, bte im Çafen oon ©enua liegen unb nun laut
offizieller SRitteilung roelterbeförbert roerben follen, be*

ßnbet ßch auch ein großes Quanium Kupfer. Auf btefeS
hat bte italienifche ©pebüionSberoilligung ebenfalls Se*

pg. Anbete Kupfetfenbungen für bte ©dfroeiz beßnben
fic| tn ©ibraltar, Sorbcauj unb ©t. Stajaire. ©S be*

ßeht gute AuSßdfjt, baß auch ße bemnäd)ß jur SBeiter«

fpebition gelangen roerben. ©nglanb hat, rote man hört,
in ber Angelegenheit — auch tn bejug auf bie §rei*
gebung ber SBaren aus ©enua — otel ©ntgegentommen
gezeigt.

®ie fchmeijerifchen ©tfengießereien finb zurzeit hin*
fid)tlid) ber Rohmaterialien fchlimm batan; bte üb*

liehen Roheifen* unb KofSreferoen gehen ju ©nbe unb
neues SRaterial ift nur ferner erhältlich. £>aben felbft
bte gewöhnlichen ©teßereirohetfen, foroie KofS eine roefent*

liehe SßreiSfteigerung erfahren, fo ßnb DualttätSroheifen
unb ©pezialjufâhe ïaum mehr erhältlich, ober bann nur

p enorm hohen Steifen.
Unter biefen Umßänben bürfte in allernächßer Qeit

mit einem erheblichen ißreiSauffchlag aller ©ießerei*
f abrita te ju rechnen fein, bamit bie Serîaufëpretfe
einigermaßen mit ben Rohmaterialpreifen in ©inllang
gebraut roerben.

flu$ der Praxis. — für die Praxis.
Tragen.

NB. gkrfaufd*, Saufet)- unb 2lrbeitôgefud)e roerben

unter biefe SKubrif nicht aufgenommen; berartige Sinzeigen

geböten in ben Snferatenteil beS SBIatteS. — fragen, roeldje

„unter ßhlff*«" erfdjeinen foHen, rooKe man 20 ©t§. in
SOiarten (für 3«fe«bung ber Offerten) beilegen.

1107. SBober fann man ®ief?er*@anb, eoent. ^eilenftaub,
bejiehen? SBie bod) ift ber ißreiS per 100 Stg. bei Sejug non
300—400 fig. Station Siffaci) (SafeÙanb)? Offerten unter Sfjiffte
K 1107 an bie ©jpeb.

1108. SBer befaßt fid) mit ®reijbanfau§rüftungeu, roie

9Infabplatten, Söohrfopf unb bin. ®ted)ä(ergefd)trr? Offerten an
21. gurni, Sägerei unb ^oljbanbtung, Schüpfheim (tiujern).

1109. 2öer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene SBenbeb

treppe, 275—285 sm heth, bißig abzugeben? Offerten mit Çwfâ*
angabe an $an§ Dtamfeier, Scijreiner, fâggtroii (isern).

1110. Sßer erfteßt Stang{nhöb^mprägnierungS*2lntagen?
Offerten unter (Ebiffre 1110 an bie Sjpeb.

1111. SBer liefert Sd)iefertafelrahmen, gefdjKht, genutet unb

gezapft, in ben gangbaren Stummem in gröberen Quantitäten?
Offerten an ba§ Sd)iefertafelmerf (Lantenbach, grutigen.

1112. 2Ber hätte eine gut erhaltene gräferoetle, eoentueB

mit SSIatt, zum ®rennho!zfägen bißigft abzugeben?
1113. SBer roütbe eine fleine eleftrifdje Sicfjtantage in ber

Stärfe oon zirfa 5 Sampen erbeHen? @oent. märe eine fleine

fonftante SBafferfraft oon 20 SJtinutenlitern oorhanben. Offerten
an ©ottfr. Stotter, Säger, SSoirott (Slargau).

1114 a. SBer liefert treffen, ähnlich roie $eupreffen, zum

treffen oon ÇolzabfâEen, in SSünben oon 40 auf 70 cm? b- SBer

liefert SBafchmafdjinen für ficaftbetrieb mit geuetherb unb SBaffer*

fd)tff Offerten an Slnton gelber, Sägerei unb Dtunbfchmbeb

fabrif, Schmalenberg bei SDtalterg.
1115. SBieotel ^ßferbeftärten (Sleftromotor) finb erforberltd)

ptn Antrieb einer mtttelfd)tneren irennbanbfage unb tnäre eoent.

eine foldje mtetroeife erhältlich? Offerten unter ©hiff" A lila
an bie (Sppeb.

1116. SBer liefert SJlaiämühlen für ganbbetrieb?
Offerten an g. Otto fieUer, SJionteur, ©raoefano b. Sugano (£eff.)

1117. SBie entfernt man au§ ißarfettböben oom SBaffct

herrührenbe fdjroarze giecfen? gür gütige Sluëfunft beften Saut.

1118 a. SBer liefert prompt roaggonmeife fünftlich 0®'

mahlenen Onarzfanb in allen Körnungen unb zu mäbigett Sßtetfen.

b. SBer fönnte einen gebrauchten, gut erhaltenen ®ret)ftrommotor,
5—6 HP, 2h0 SBolt, 50 ißerioben, 1400 ®ouren, mit ©d)Ietfttng*
anfer, Sdjalttafel mit allem Zubehör, fofort bittig abgebett?

c. SBer hätte eine gebrauchte ®ran§miffion oon 50 mm
unb ziïîa 6 m Sänge billig abzugeben? Offerten unter ®gtTF®

A 1118 an bie ©ppeb.
1119. SBer hätte einen gröberen Soften bl. Stangentupro,

hart, 6 unb 9 mm Stärfe, abzugeben, ebenfo einen Soften gröberer

9Beibbled)büchfen ©efl. Offerten an SSraitbenberg & ©«•, beute

Bahnhof, 3ug.
1120. SBer liefert fofort 1—2 SBaggonS la troefene ©jhc«

bretter, möglidjft aftrein, 60—65 mm ®icte unb bütreS buroettes

IRugelholz oon 8 cm ®urchmeffer aufroärt®, in fauberer 2»a <

aegen ^affa? Dferten mit Angabe beê biHigftcn ^retfes «

Onantumi unter ©hiffre S 1120 an bie ©jpeb.
1121. ®er hätte eine noch gut erhaltene ®rucfpumpe m
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für Schreiner, Schlosser, Spengler und Mecha-
niker werden Anmeldungen von jetzt an entgegenge-
nommen.

Der Unterrichtsplan der Schreiner- und Schlosser-
Abteilung sieht eine gründliche, alle Zweige dieser Be-
rufsarten umfassende praktische Ausbildung des Lehrlings
vor, mit Berücksichtigung des kunstgewerblichen Gebietes.

Der Lehrplan der Spengler-Abteilung umfaßt
sowohl Bauarbeit als sämtliche Ladenarbeiten in Weiß-
und Schwarzblech, Messing und Kupfer, sowie einen
Kurs für Gas- und Wasser-Installation.

Der Unterricht in der Mechaniker-Abteilung
erstreckt sich auf Klein- und teilweise auch auf Groß-
Mechanik. Er bezweckt, tüchtige Arbeiter.heranzubilden,
aber auch auf technische Studien vorzubereiten.

Die Zöglinge sämtlicher Abteilungen erhalten gründ-
lichen Unterricht im Fachzeichnen, in Buchführung, Kal-
kulation und Materialkunde.

Lehrzeitdauer: 4 Jahre für Mechaniker.
3 Jahre für Schreiner, Schlosser
und Spengler.

Anmeldungen sind bis Ende Februar an die

Direktion der Lehrwerkstätten in Bern, Lorrainestraße 3,
zu richten, und mit dem Geburtsschein und den letzten
Schulzeugnissen des Aufzunehmenden zu begleiten. Die
Direktion der Anstalt erteilt jede wünschbare Auskunft
über die nähern Bedingungen.

Chur—Arofa-Bah«. In der städtischen Volksab-
stimmung in Chur wurde die Vorlage der Nachsub
ventionterung der Chur—Arosa-Bahn mit 250,000 Fr.
mit 1034 Ja gegen 819 Nein angenommen.

Als Sitz des thurgauisch-kantonale« Elektrizitats-
Werkes wurde von fünf konkurrierenden Ortschaften vom
Großen Rat im dritten Wahlgangs Arbon mit 57
Stimmen gewählt; Frauenfeld erhielt 40 Stimmen.

Von der schweizerischen Lederindustrie. Berichti-
gung. Nicht der Schweizer. Gewerbeverein, sondern
der Schweizer. Gerberverein hat ein Abkommen be-

treffend Häute- und Fellverwertung abgeschlossen.

Eine neue Grundbnchvermessnng für Winterthur.
Hierüber referierte im Großen Stadtrat in klarem und
überzeugendem Votum Herr Prof. Dr. G. Bachmann.
Die neue Vermessung soll, ähnlich wie das in andern
Städten geschieht, in Regte ausgeführt werden. Sie
wird rund 300,000 Fr. kosten. Dem Großen Stadtrat
lag ein Verteiler vor, der natürlich nicht Anspruch auf
Vollständigkeit erheben kann; immerhin ist er so bemessen,
daß die Stadt für alle Eventualitäten geschützt ist und
bei normaler Entwicklung der Dinge ein Bene für sie

herausschaut. Dieses beantragt die Kommission, in einen
Fonds zu verwandeln, der dazu dienen soll, bei spätern
unvorhergesehenen Mehrausgaben die Grundeigentümer
nicht allzu stark belasten zu müssen. Die Anträge des
Stadtrates und der Kommission wurden einmütig an-
genommen.

Die Katastervermessung auf dem Gebiete der Ge-
meinde WädenSwil (Zürich) ist nunmehr durchgeführt
und vollendet. Die Anzahl der Grundstücke in der Ge-
meinde Wädenswil beträgt heute 28,208, die Zahl der
Grundeigentümer beziffert sich auf 830. Der Flächen-
inhalt der ganzen politischen Gemeinde beträgt 1733
Hektar 99 Ar.

Knpfereinfnhr. Unter den für die Schweiz bestimmten
Waren, die im Hafen von Genua liegen und nun laut
offizieller Mitteilung weiterbefördert werden sollen, be-

findet sich auch ein großes Quantum Kupfer. Auf dieses
hat die italienische Spedmonsbewilligung ebenfalls Be-
zug. Andere Kupfersendungm für die Schweiz befinden
sich in Gibraltar, Bordeaux und St. Nazaire. Es be-

steht gute Aussicht, daß auch sie demnächst zur Wetter-
spedition gelangen werden. England hat, wie man hört,
in der Angelegenheit — auch in bezug auf die Frei-
gebung der Waren aus Genua — viel Entgegenkommen
gezeigt.

Die schweizerischen Eisengießereien sind zurzeit hin-
sichtlich der Rohmaterialien schlimm daran; die üb-

lichen Roheisen- und Koksreseroen gehen zu Ende und
neues Material ist nur schwer erhältlich. Haben selbst

die gewöhnlichen Gießereiroheisen, sowie Koks eine wesent-

liche Preissteigerung erfahren, so sind Qualitätsroheisen
und Spezialzusätze kaum mehr erhältlich, oder dann nur
zu enorm hohen Preisen.

Unter diesen Umständen dürfte in allernächster Zeit
mit einem erheblichen Preisaufschlag aller Gießerei-
fabrikate zu rechnen sein, damit die Verkaufspreise
einigermaßen mit den Rohmaterialpreisen in Einklang
gebracht werden.

Mî See?raà — We aie
?k»gen.

«L. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1107. Woher kann man Gießer-Sand, event. Feilenstaub,
beziehen? Wie hoch ist der Preis per 160 Kg. bei Bezug von
300—460 Kg. Station Sissach (Baselland)? Offerten unter Chiffre
L 1107 an die Exped.

1108. Wer befaßt sich mit Drehbankausrüstungeu, wie

Anfaßplatten, Bohrkopf und div. Drechslergeschirr? Offerten an

A. Hurni, Sägerei und Holzhandlung, Schüpfheim (Luzern).

1100. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Wendel-

treppe, 276—286 ?w hoch, billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Hans Ramseier, Schreiner, Eggiwil (Bern).

1110. Wer erstellt Stangenhölz-Jmprägnierungs-Anlagen?
Offerten unter Chiffre 1110 an die Exped.

1111. Wer liefert Schiefertafelrahmen, geschlitzt, genutet und

gezapft, in den gangbaren Nummern in größeren Quantitäten?
Offerten an das Schiefertafelwerk Gantenbach, Frutigen.

111Ä. Wer hätte eine gut erhaltene Fräsewelle, eventuell

mit Blatt, zum Brennholzsägen billigst abzugeben?
111Z. Wer würde eine kleine elektrische Lichtanlage in der

Stärke von zirka S Lampen erstellen? Event, wäre eine kleine

konstante Wasserkraft von 20 Minutenlitern vorhanden. Offerten
an Gottfr. Nolter, Säger, Boswil (Aargau).

1114 s. Wer liefert Pressen, ähnlich wie Heupressen, zum

Pressen von Holzabfällen, in Bünden von 40 auf 70 ow? d. Wer

liefert Waschmaschinen für Kraftbetrieb mit Feuerherd und Wasser-

schiff? Offerten an Anton Felder, Sägerei und Rundschindel-
fabrik, Schwarzenberg bei Malters.

111S. Wieviel Pferdestärken (Elektromotor) find erforderlich

zum Antrieb einer mittelschweren Trennbandsäge und wäre event,

eine solche mietweise erhältlich? Offerten unter Chiffre 4 lim
an die Exped.

1110. Wer liefert Maismühlen für Handbetrieb? Gest

Offerten an I. Otto Keller, Monteur, Gravesano b. Lugano (Test)

1117. Wie entfernt man aus Parkettböden vom Wasser

herrührende schwarze Flecken? Für gütige Auskunft besten Dank.

1118 s. Wer liefert prompt waggonweise künstlich ge-

mahlenen Quarzsand in allen Körnungen und zu mäßigen Preisen.

k. Wer könnte einen gebrauchten, gut erhaltenen Drehstrommotor,
5—6 S?, 2-0 Bolt, 50 Perioden, 1400 Touren, mit Schleifring-
anker, Schalttafel mit allem Zubehör, sofort billig abgeben!

Wer hätte eine gebrauchte Transmission von 30 ww Dme

und zirka 6 m Länge billig abzugeben? Offerten unter Chiffre

1118 an die Exped.
111S. Wer hätte einen größeren Posten bl. Stangenkupfer,

hart, 6 und 9 mm Stärke, abzugeben, ebenso einen Posten größerer

Weißblechbüchsen? Gefl. Offerten an Brandenberg à Cie., derm

Bahnhof, Zug.
11S0. Wer liefert sofort 1—2 Waggons la trockene Eschen

bretter, möglichst astrein, 60—63 mm Dicke und dürres buchene»

Rugelholz von 8 om Durchmesser aufwärts, in sauberer Iva

gegen Kassa? Offerten mit Angabe des billigsten Preises u

Quantums unter Chiffre 8 1120 an die Exped.
11A1. Wer hätte eine noch gut erhaltene Druckpumpe m


	Verschiedenes

